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1. Versuch 
 
 
Der Bau eines Blattes (z. B. Buchenblatt) 
 
 
Sachinformation: 
Die Laubblätter zeigen einen charakteristischen anatomischen Bau. Die Ober- und 
Unterseiten werden von einer chloroplastenfreien Epidermis bedeckt. Zwischen den 
Epidermen befindet sich das Mesophyll, das sich aus dem Palisadenparenchym und 
dem Schwammparenchym zusammensetzt. Das Palisadenparenchym, das sich 
oberseits befindet, ist ein- oder mehrschichtig. Die Zellen sind langgestreckt und 
senkrecht zur Oberfläche angeordnet. In ihnen ist die Mehrzahl der Chloroplasten 
enthalten. Daher wird das Palisadenparenchym auch Assimilationsgewebe genannt. 
Die Zellen des darunter liegenden Schwammparenchyms sind chloroplastenärmer, 
unregelmäßig gestaltet und durch größere Interzellularräume hinter den 
Schließzellen der unteren Epidermis mit der Außenluft verbunden. Das 
Schwammparenchym dient der Durchlüftung der Blätter. 
 
 
Geräte:    Material:    Chemikalien: 
1 Mikroskop    ein Laubblatt   Wasser 
   mit Zubehör   Styropor oder Holunder-  
1 Pipette    mark 
1 Rasierklinge 
 
 
Versuchsdauer:  35 Min. 
 
 
Versuchsbeschreibung: 
Von einem Laubblatt wird mit der Rasierklinge ein Stück abgeschnitten, das 
anschließend in einen Schlitz im Styropor oder Holundermark geschoben wird. 
Danach fertigt man von der Schnittfläche einen Querschnitt an, der auf einem 
Objektträger in einen Tropfen Wasser eingeschlossen und unter dem Mikroskop 
betrachtet wird. 
 
Auswertung:    
Die Beschreibung des Blattbaues findet man in der Sachinformation. 
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